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Stelle entſprechend hböber, werden in der Expedttien für bie 
Mittagausgabe bi 8 u | rap für bie 
Mlorgenausgabe bis 5 Ahr Hadım. angenommen. 


Um was es ſich am 15. Juni handelt. 


Die „Lib. Korr.“ ſchreibt: 

Wenn der neue Reichs tag die Militärvorlage erledigt hat, treten 
alle die großen politiſchen und wirthſchaft⸗ 
lichen Fragen, über welche der Kampf in den letzten 
Jahren heſtiger als je entbrannt iſt, wieder in den Vor⸗ 
dergrund und dann iſt es durchaus nicht gleichgiltig, ob 
an der Stelle, wo früher die freiſinnige Partei ſtand, eine 
weite Lücke klafft und der Widerſtand gegen die Reaktion und 
die Vorkämpfer der Sonderintereſſen erlahmt. Es mag ja ſein, 
daß die Regierung von ſich aus nicht gewillt iſt, die Frei⸗ 
zügigkeit, die bürgerliche Gleichberechti⸗ 
gung aller Staatsbürger ohne Unterſchied 
der Konfeſſion, das allgemeine Wahlrecht, 
die Gewerbefreiheit, ſoweit ſie noch erhalten iſt, die 
Goldwährung, die Handels verträge u. ſ. w. 
u. ſ. w. preiszugeben. Aber man mag theoretiſch noch ſo ent⸗ 
ſchieden gegen die Auffaſſung, daß die Regierung ſich in ihrer 
Zuſammenſetzung und in ihren Zielen im Einklang mit der 
Mehrheit der Volksvertretung ſtehen muß, als gegen eine For⸗ 
derung des parlamentariſchen Syſtems proteſtiren — auf die 
Dauer wird keine Regierung im Stande ſein, für das Wohl 
des Landes zu wirken, wenn ſie der Unterſtützung des Parla⸗ 
ments entbehrt. Die freiſinnige Partei hat in den letzten 
Jahren einen weſentlichen Antheil an der Förderung einer 
auch die Intereſſen der Konſumenten und 
der Induſtrie berückſichtigenden Handels⸗ 
politik gehabt; ſie ſteht im Kampf gegen den Antiſemitismus 
und die Verſchlechterung des Geldes im Intereſſe der Agrarier 
in erſter Reihe. Ihr Verſchwinden aus dem Reichs⸗ 
tage oder eine Dezimirung der Partei, welche 
damit gleichbedentend wäre, würde für die politiſche 
und agrariſche Reaktion einen glänzenden 
Sieg, für die Nation den Beginn einer Aera 
der ſchwärzeſten Reaktion bedeuten. Sollte die 
Partei einmal im Wahlkampf ohne ihre Schuld unterliegen, 
ſo hätte ſie alles verloren außer der Ehre und der Weg zur 
Wiedergeburt ſtände ihr jederzeit offen. Aber wenn ihre Nieder⸗ 
lage die Folge eines Kampfes Aller gegen Alle, des politiſchen 
Selbſtmordes ſein ſollte, ſo wäre damit nicht nur die Gegen⸗ 
wart, ſondern auch die Zukunft verloren. Das werden die 
Freifinnigen im Lande am nächſten Donnerſtag bedenken müſſen 
und darnach werden ſie ihre Stimmen abzugeben haben. Am 
Wahltage handelt es ſich darum, der freiſinnigen Partei im 
nächſten Reichstage eine möglichſt einflußreiche Stellung zu 
ſichern; die Mandate, die die Partei bisher 1 5 hat, 
u behaupten und neue zu erobern. Und deshalb darf kein 

ähler zu Hauſe bleiben! 


Deutſchland. 


ur Beſeitigung des allgemeinen 
Wahlrechts. Die „National⸗ Zeitung ! ſchreibt: 
„Zu ſeinem Schaden hat das Reich den Volks⸗ 
maſſen wohl die Macht, ſich an den großen Fragen und 
Entſcheidungen der Politik zu betheiligen, gegeben, aber ihnen 
nicht das Verſtändniß dafür verleihen können.“ — 
Daß die Nationalliberalen Gegner des allge⸗ 
meinen Wahlrechts ſein müſſen, hat ihnen ſchon die „Köln. 
Ztg.“ vorgeſchrieben. Herr Köb ner iſt ſehr gelehrig, wie 
won The — Aus der „Nat.⸗Ztg.“ noch folgende angſtmeiernde 
Stilblüthe: 

am alten Rom, in den Tagen der Noth, als Hannibal 
und jeine Bunter die Stadt bedrohten, wurden die Stand⸗ 
bilder der rettenden Götter vom Kapitol in feier⸗ 
lichem Aufzuge durch die Straßen geführt, damit das Volt aus 
ihrem Anblick Muth und Hoffnung ſchöpfe. 

Vielleicht trägt man, meint die „Volks⸗Ztg.“, am 15. 
Juni die Büſten der Herren v. Hue ne, v. Bennigſen 
und Köbner von der Redaktion der „Nat.⸗Ztg.“ aus in 
feierlichem Aufzuge durch die Straßen, damit das Volk aus 
ihrem Anblick Muth und Hoffnung ſchöpfe und nur für mi⸗ 
litärfromme Kandidaten ſtimme. 

— An Pachtgeldrückſtänden ſind Domänen⸗ 
pächtern nach dem Bericht der Rechnungskommiſſion im Jahre 
1891/92 erlaſſen worden: 11000 Mark der früheren Pächterin 
der Domäne Gauleden im Kreiſe Wehlau, Regierungsbezirk 
Königsberg, 8000 Mark dem früheren Pächter der Domäne 
Hallberg im Kreiſe Obornik, Reglerungsbezirk Poſen, 
7500 Mark dem früheren Pächter der Domäne O ſchü tz im 
Kreiſe Wongrowitz, Regierungsbezirk Bromberg, 
4600 Mark dem früheren Pächter der Domäne Blankenau im 
Kreiſe Fulda, Regierungsbezirk Kaſſel. 

— Im Anſchluſſe an frühere Vorſchriften hat der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten beſtimmt, daß den nichtverſorgungsberechtigten 
Anwärtern für mittlere Beamtenſtellen der 


Staatseiſenbahnverwaltung der aktive Militärbienft | führen. Der Kaiſer, welcher recht friſch und geſund ausſah. 
war ſichtlich angenehm überraſcht, als er melee von den 


bis zur Dauer eines Jahres bei der Feſtſetzung des Anwärterdienſt⸗ 
alters auch dann angerechnet werden kann, wenn er vor dem Be⸗ 
ginne des Vorbereitungsdienſtes abgeleiſtet worden iſt, vorausgeſetzt, 
daß der Betreffende nachweislich ſchon vor dem Eintritte zur Ab⸗ 
leiſtung der Militärdienftpflicht die Abſicht, ſich dem Subaltern⸗ 
dienſte zu widmen kundgegeben und an derſelben feſtgehalten hat. 
Gegen die Einführung einer Wehrſteuer macht die 
„Kreuzztg.“ geltend, daß in Frankreich die Wehrſteuer nicht einmal 
drei Millionen Francs einbringe und im künftigen Jahr ſelbſt dieſen 
beſcheidenen Anſatz ſchwerlich erreichen werde. 

— Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach ſprach am Sonntag 
vor einer zahlreichen Wählerverſammlung im fünften Berliner 
Reichstagswahlkreis in der Brauerei Friedrichshain. Herr Dr. 
Baumbach bemerkte, wie die „Fri. Ztg.“ berichtet, zunächſt be⸗ 
treffs der Wahlausſichten, daß man dem Wahltage 
mit Zuverſicht entgegenſehen könne. Wenn nicht 
Alles täuſche, werde im neuen Reichstage die Gegner⸗ 
ſchaft gegen den Antrag Huene eine bedeutend 
arößere werden als im aufgelöſten Reichstage. Ein 
ſicherer Beweis dafür, daß ſich im neuen Reichstage eine Mehr⸗ 
beit für die Militärvorlage nicht finden wird, jet, daß man in der 
offiziöſen Preſſe ſchon jetzt von einer ſolchen neuen Auflöſung des 
noch zu wählenden neuen Reichstages ſpricht. Gewiß habe die 
— das Recht, auch den neuen Reichstag ſofort aufzulöſen, 
aber bei ſolchen Auflöſungen handle es ſich auch um das Rech 
des Volkes, daß ſein Wille Berückſichtigung finde und derſelbe nicht 
einfach ignorirt werde. Die Auflöſung des vorigen Reichstages 
fet vom Volke freudig begrüßt worden, weil dadurch wieder neues 
Leben in die politiſche Stagnation gekommen iſt. (Lebhafter Bei⸗ 
fall.) Bei einer neuen Auflöſung könnte die Gefahr darin beſtehen, 
daß nur der eine angegebene Grund, die Auflöſung, vom Volke 
berückſichtigt werde und nicht jene großen und wichtigen Vorlagen, 
welche neben der Militärvorlage den neuen Reichstag beſchäftigen 
werden. Er refapitulirte ſodann die Verhältniſſe bei den früheren 
Auflöſungen und zeigte, wie jedesmal, wenn das Auflöſungsſchlag⸗ 
wort eine Regierungsmehrheit zur Folge hatte, reaktionäre 
Beſtrebungen durchgeſetzt wurden. Man müſſe ſich dies auch hier 
vor Augen führen und bedenken, daß das Reich durch die Auf⸗ 
bringung der Koſten für die Militärvorlage immer mehr in die 
Monopolwirthichaft hineingetrieben werde. Ferner müſſe man an 
die 9 Beſtrebungen und an die Angriffe auf die 
Freizügigkeit und das allgemeine Wahlrecht denken. Der Redner 
erörterte weiterhin ſeinen Standpunkt zur Arbeiterfrage, wobei ihn 
die anweſenden Sozialdemokraten fortwährend, aber vergebens zu 
unterbrechen ſuchten. Er ſchloß mit der Aufforderung an die 
Wäh'er, daß es an ihnen liege, durch ihr Votum zu beweiſen, daß 
ſie das 0 Wahlrecht ſchützen wollen und daß ſie deſſelben 
würdig ſind. (Langandauernder ſtürmiſcher Beifall.) 


Militärifdes. 

== Weber Soldatenmißhandlungen im öſterreichiſche 
Heere äußerte fih auf eine . des Delegirten Dr. Heils 
berg der Kriegsminiſter Baron auer folgendermaßen: Die 
Reglements machen eine humane Behandlung der Untergebenen 
zur ſtrengen Pflicht, und wenn in dieſer Richtung Ausſchreitungen 
vorkommen, jo jäume er nicht, gründliche Erhebungen zu pflegen 
und nach Bedarf ſtrenge Strafen zu verhängen. In der öſter⸗ 
reichiſchen Armee jeien, wenn man ihre Größe in Betracht ziehe, 
ſolche Vorfälle glücklicherweiſe ſelten, und wenn ſie ſich nicht ganz 
vermeiden ließen, jo möge man berückſichtigen, daß die Vorgeſetzten 
es zuweilen gerade nicht immer mit willfährigen, liebenswürd gen 
Leuten zu thun haben, andererſeits aber ſelbſt Menſchen aus Fleiſch 
und Blut find; auch möge man in Rechnung ziehen, daß bei den 
egenwärtigen Verhältniſſen der Publizität leicht alles ins volle 
8 t tritt und, wie die Erfahrung zeigt, manchmal in allzu grelle 
Beleuchtung geſtellt wird. Er wiederhole aber, daß er durchaus 
nicht geſonnen ſei, ſolche Ausſchreitungen leichthin zu dulden, und 
er werde ſtets ſcharf eingreifen, wo immer gegen eine der belang⸗ 

reichſten Beſtimmungen unſerer Vorſchriften verſtoßen wird. 


Lokales. 
Poſen, 13. Juni. 

p. Der Kaiſer traf, wie wir in unſerer heutigen 
Mittagsausgabe ſchon berichtet haben, heute früh von Berlin 
hier ein, um die Garniſon zu alarmiren. Derſelbe war geſtern 
Abend ſpät mit einem Extrazuge von Potsdam fortgefahren 
und hatte, damit nichts ſeine Abſicht verrathen könne, die 
Route über Kreuz gewählt. Gegen Morgen lief denn auch 
auf dem hieſigen Bahnhof von dort nur eine Meldung ein, 
daß eine einzelne Maſchine eintreffen würde, und ſo kam es, 
daß der kaiſerliche Extrazug vor der Kaponniere ungefähr 
10 Minuten lang halten mußte, bevor das Einlaßſignal ge⸗ 
geben wurde. Der Aufenthalt hätte übrigens wegen der 
verſchiedenen regelmäßigen Zugabfertigungen noch erheblich länger 
gewährt, wenn nicht von der äußeren Weichenſtelle durch das Bahn⸗ 
telephon die Station über den wahren Sachverhalt aufgeklärt worden 
wäre. Von den höheren Beamten war aus dem angegebenen 
Grunde keiner auf dem Perron zum Empfang des Kaiſers an⸗ 
weſend. Derſelbe begab ſich ſofort über die Geleiſe nach der 
Glogauer Straße, um dort auf das Ausladen der Pferde zu 
warten. Nachdem dieſes bewerkſtelligt worden, ritt er nur in 
Begleitung eines Adjutanten nach der Kaſerne des 6. In⸗ 
fanterie⸗Regiments, um das Alarm » Signal geben zu laſſen. 
In kaum einer halben Stunde ſtand das Regiment marſch⸗ 
fertig da, an deſſen Spitze ſich dann der Kaiſer ſetzte, um 
daſſelbe durch die Stadt nach dem Glownoer Exerzierplatz zu 


— 


n 


Paſſanten in den Straßen fo gut wie gar n 


wurde. Er ſoll nämlich ſpäter wiederholt im Scherz geäußert 
haben, daß er erſt geſtern ſeiner Umgebung die Abſicht mit⸗ 


getheilt habe, nach Poſen einen Ausflug zu machen, und wie 
ihm die Ueberraſchung der Garniſon fo gut gelungen ſei. 
Erſt auf dem Wilhelmsplatz und dem Alten Markt ſammelten 
ſich größere Menſchenmengen an, welche den Kaiſer erkannten 
und lebhaft begrüßten. An der Ecke der Neuen- und Wilhelm⸗ 
Strade ſcheute durch die plötzlich unerwartet einſetzende Muſik 
das Pferd des Kaiſers etwas, doch gelang es dieſem bald, 
ohne jede Hülfe deſſelben wieder Herr zu werden. Inzwiſchen 
hatten die in der Stadt liegenden Regimenter ſich 9 
und dem Zuge angeſchloſſen. Auf dem Exerzierplatz ange⸗ 


kommen, wurden die Truppen ſogleich auseinandergezogen, um 


eine Gefechtsübung gegen einen markirten Feind auszuführen. 
Der letztere wurde von dem 47. Infanterie-Regiment und zwei 


Städten der Proven f 
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Schwadronen des 2. Huſaren⸗Regiments gebildet, gegen deren 


Stellung die 19. Infanterie-Brigade unter dem Befehl des 
Generalmajors v. Borell du Vernay mit 


Unterſtützung 
der drei übrigen Huſaren⸗Schwadronen den Angriff unternahm. 
Hierbei kam es zu mehreren ſchneidig durchgeführten Kavallerie⸗ 


Attacken, die auch von den zahllos erſchienenen Zuſchauern, 


obwohl der ganze Exerzierplatz von Mannſchaften des Fuß⸗ 
Artillerieregiments abgeſperrt war, in der nächſten Nähe mit 
angeſehen werden konnten. 


Der 
% 


Nach einer kurzen Kritik und einem ſehr gut gelungenen 


Parademarſch der ganzen Garniſon, kehrte dann der Kaiſer an 
der Spitze der Fahnenkompagnie des 6. Grenadierregiments 
und einer Schwadron Huſaren mit ihrer Standarte in die 
reich beflaggte Stadt zurück. In Glowno hatten ſich die 
Einwohner übrigens ebenfalls zu einem feſtlichen Empfang 
vorbereitet. Ueber die Dorfſtraße waren Guirlanden geſpannt 
und die Häuſer waren ſo ſchnell als möglich mit Grün und 
Fahnen geſchmückt worden. Bei der Schule bildeten die Schul⸗ 
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kinder mit ihren Lehrern Spalier, deren jugendfriſches, kräftiges 


Hurrah der Kaiſer wiederholt mit freundlichem Kopfnicken er d 


widerte. Am Bromberger Thor und am Dom hatten verſchie⸗ 
dene ſtädtiſche und andere Schulen mit ihren Fahnen Auf⸗ 


ſtellung genommen, während hinter dem Spalier eine zahlloſe 


Menſchenmenge ſich angeſammelt hatte. In der Breitenſtraße 


ſowohl wie auf dem Alten Markt war das Gedränge der⸗ 3 
Ueberall wurde 


kaum durchzukommen war. 
Jubel empfangen, mehrere Adjutanten 
trugen prachtvolle Blumenſträuße und Körbe, die dem 
Monarchen unterwegs überreicht worden waren. Nachdem der⸗ 
ſelbe am Generalkommando die Truppentheile, welche die Fahnen 
abgeliefert hatten, noch einmal an ſich hatte vorüber defiliren 


artig, daß 
der Kaiſer mit 


laſſen, begab er ſich in das Innere, um dort in kleinem Kreiſe 
wie ſchnn 
worauf die Gar⸗ 


das Frühſtück einzunehmen. Heute Abend findet, 
erwähnt, Diner und großer Empfang ſtatt, 
niſon den bei feſtlichen Gelegenheiten üblichen Zapfenſtreich 
durch die Straßen ausführen wird. Die Abreiſe des Kaiſers 
erfolgt gleich nach 11 Uhr. Die Bürgerſchaft wird zu Ehren 
der Anweſenheit des Kaiſers eine feſtliche Illumination ver⸗ 
anſtalten. 

Pferdemarkt. Zu dem geſtrigen Pferdemarkt waren gegen 


res A 


90 Pferde angetrieben, darunter mit wenigen Ausnahmen nur 7 


Wagenpferde. Das Geſchäft war bis zum Schluß äußerſt matt. 
p. Unfall. Bei den Abbruchsarbeiten des Hauſes Töpfergaſſe 
Nr. 3 ſtürzte geſtern Nachmittag durch 7 Unvorſichligkeit 
Malergeſelle aus dem erſten Stockwerk. unglücklicher Weiſe fiel 
er auf das eiſerne Gitter eines Kellerhalſes, ſodaß er ſchwere 
innere Verletzungen davontrug. Außerdem ſchien das linke Bein 
gen zu fein. Der Verunglückte wurde Sofort nach feiner 
ohnung geſchafft. 
* Eine Alarmirung der Feuerwehr nach der Großen 


Gerberſtraße Nr. 24 wurde heute Morgen 6 Uhr dadurch ver⸗ 1 


urſacht, daß von irgend einer unbefugten Perſon der dortige 
Feuermelde⸗ Apparat abgezogen wurde, 
entfernt hatte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein Arbeiter 
aus Dembſen, welcher den Schachtmeiſter bei den Kanaliſatious⸗ 
arbeiten in der Wilhelmſtraße fortgeſetzt beläſtigte, und ein Tiſchler⸗ 
geſelle, der ſich an den Schutzmannspoſten auf der Walliſchei 
vergriff. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe — 
von der Warſchauer Straße ein Arbeiter geſchafft werden, welcher 
von einem Ehepaar blutig geſchlagen war. — Gefunden ſind 


in der Berliner Straße ein Bettlaken und eine Uhrkette, auf der 


Walliſchei eine Brille mit Futteral, in der Glogauer Straße in 
St. Lazarus eine Färbermarke. 


Angekommene Fremde. 


Voſen, 13. Juni 

Mylius Hotel de Dreede (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗An⸗ 
ſchluß Nr. 16.] Die Rlittergutsbeſitzer v. Martini a. Lukowo, Ja⸗ 
cobi a. Trzeionka u. Gribel a. Napachanie, Landes ökonomie⸗Nath 


Kennemann a. Klenka, Oberſtlieutenant Hiepe a. Glogau, Fabrikant 


worauf dieſelbe ſich 1 


* u mit Sohn a. Forſt, die Kaufleute Rochocz a. Alt Dobern, 


bis 1 M., junge Rettige per S 


ock Nee, M., Salat per 1 55 
0. 0,11 9.141 M. 919 9 9 


. ewandowski u. Katz a. Berlin, Reißner a. Kottbus, Ham: |0,75—1,25 M., Schotenio. "/; 
6 * rger mit Frau a. Breslau, Graß a. Bielefeld, Hahnſon a. Ham⸗ groß 0, 5 M., mittel 0.300,55 a klein 0 = 
burg u. Hilpert a. Dresden. Aepfel, Maſchansker p Kg. . 
FB 7 — de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß — p. Kilo — M., Weintrauben. panische in Ser p. 20 Kilo 
5 Nr. 103.) General⸗Major Priewe, Hauptmann Staabs u. Prem.⸗ netto — M., 1 Meſſina 14—15 M., Zitronen, Meſſina 
Lieut. u. Adjutant Ziethen a. Berlin, Ritterguts beſitzer Cornelſen 300 Stück 16—17 M 
a. Dombrowo, die Privatiers Glaſſer g. Hannover und v. Ruſſow M 
ga. Grünheide, die Kaufleute Heining, Schaelide, 3 N 7 
Sepp, Koopmann, Cornehls u. Fablan a. Berlin, Roſenfeld aus Feſtſetzungen gute 
ir Bien, 9 a. Sa 1 hi Eberfeb, ** b der ſtädtiſchen Markt⸗ ne 5 55 
1 — enzke u. Dresden, Leiſtner a. Leipzig, Müller au 
Gießen u. Kämpfer a. Barmen. day ee Bf. . 


Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Schillow mit 
rau a. Golan, v. Treskow a. Strykowo, Kolski a. Wojnowo und 


pro 

orne a. genen, Prälat Hebanowskt a. Neuftadt, Propſt Gant⸗ 5 en 100 
kowski a. 2 85 die Kaufleute Simon a. Frankfurt a. M. und | Gerſte 

Sachchtamder a. Berlin. gu er Kilo 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Längner’s Hote.) fen 


Y. Glas fabrikant Schwinn a. Petrikau, Frau Lackfabrikantin Gevekoth 
u. Fräul. Zwingenberger a. Hamburg, Fabrikbeſitzer Malunie aus 
3 die Kaufleute Bertram a. ane Lakau a. Grün⸗ 
9 Springer a. Llegnitz u. Seidel a. Bentſch 
Hotel Victo toria (W. Kamiefiski). nee Anſchl. Nr. 84] 
Die Kaufleute Goldenring a. Berlin, Neumann a. Stettin, Nowa⸗ S 
kowski a. Inowrazlaw u. Kuleſza a. Thorn, Admintitrator Gat- u 
näft a. Turwia, Gutsperwalter v. Jackowski a. Wargowo, die 
ergutspächter Silewicz a. Wiekne u. Btoteckt a. Nidom, Arzt G 
Dr. Nowakowskl a. Nekla, Propſt Dr. Wrzeſinski a. Lutom, Frau 
klet mit Tochter a. Gleßno, die Rittergutsbeſitzer Bilazewski 
ad. Mitogtawice, But Bninski a. Czeſzewo u. Graf v. Czarnecki a. 
Ratoniewice, Frau W rug a. Czarnikau. 
TOR Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wolſſobn, Cohn, 
5 u. Marklewicz a. Berlin, König, Golinski, Wolkieſer, Pelz, 


Sept.⸗Okt. 1500 Br. Ha 


nd 70 M 


8 767 Min. 


und per Juni⸗ ul! 156 M. 


aber u. Guttmann a. Breslau, Pietſch a. Peterswaldau, Ehren⸗ 
ed a. Jarotſchin, Beckelbuſch a. Nürnberg, Mode u. Leßler aus 
aſen, Kroitzſch a. Merane, era a. . Balcke aus 
N wiebus u. Paul a. 00 Landwirth Stern. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) 0 Hüte a. Pelzau 
Fe Wolf mit Sohn a. Kirchberg i Landſchafts att 
. a. Laslowo, die J Feubronn a. Inowrazlaw, 
Taterka a. Breslau, Tonnesmann 5 Düſſeldorf, Henſchel u. Caro 
55 5 Freudenthal a. Inowrazlaw, Hülter a. Iſerlohn, Haß 
a. Ratibor, . re a. Hamburg, rockhaus a. Myslowitz u. Hahn 
a Saarau 1. Schl. 


RN . 70er 3 


theils auf hieſige Läger genommen, theils nach Berlin zum 
dortigen Wollmarkt geſandt werden. Es wurden folgende Preiſe 
gezahlt: feine Wolle 132 — 145 M., mittelfeine 115 bis 
125 M., mittel 98 — 108 M., Ruſtikalwolle 88 - 96 M. 
Schmutzwolle 40 46 M., ſchwere 35—38 M. Das hieſige 
Lager beträgt jetzt inkl. der alten Beſtände ca. 7000 Zentner. 
Die Totalzufuhr betrug nach genauer Ermittelung circa 
12 000 Zentner. Der Schluß des Marktes iſt flau. 

n. Thorn, 13. Juni. [Orig.⸗Telegr. d. „Poſ. 
5 dei Die Zufuhr zum heutigen Bollmartt betrug 900 


eipzig, 12 Junt. [8 


per Juli 3,75 M., ver 
380 M., p. Oktober 3,821, 


Umſatz 10 0⁰0 Kilogramm. 


entner gewaſchene und 100 Zentner ungewaſchene Wolle. 

e Tendenz war flau und das Geſchäft ſchleppend. Für ge⸗ 
waſchene Wolle zahlte man 97—112 Mark. Der Preis⸗ 
abſchlag beträgt 10 bis 15 Mark gegen das Vorjahr. Die 
Wäcche fiel befriedigend aus. 


Marktberichte. 

* Berlin, 12. Juni. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
i ticht er häbttihen Martthallen⸗Dtrettion über ven er 7 

0 der Zentral⸗Marktballe] Mark tage. 
m! Der reichlich beſchickte Markt verlief ruhig. Dän ces Rinde 
* . Markt. Bakonter im Preiſe geſtiegen, ſonſt unverändert. 
€ tld und Serlügnel: Genügende Zufuhr an Wild, in Ge⸗ 
Yin, reichlich. 990 1 Beil een Fi 4 ch ge T 
ufuhr genügen e eppen reiſe gedrückt. — Krebſe 
9 iſe ai Butter: Ruhiges Be Käſe 


Berlin. Johann Tuſchinsti V 
Vom Hafen Brahemünde: 


e leuſt: 


50 Kilo. 
K Wild. Rebwild Ia. p 2 60 Kilo 9275 72 M., IIa. 0,46 bis 


5 M., a per , Kilo — Pf., Ueberläufer, Friſch⸗ 

7 Be 10 15 „Kaninchen p. Stück — M., Rothwild per ½ 

Keul 9,43 —0, Balfours, betreffs der Volks 
N ahmes Weflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück — 153 ; 
Fi ten Intänbtide en. M. Nuten don M apihner|— Die jriſche Partei beſchlo 


125 M., jung, Stüd 0,12—0,45 45 M., Tauben 0,42 M. 

15 Fiſche. Hechte, rer 50 würgte 50-80 Wa,, oo. oroße 60 
M., Zander groß —, do. mittel —.— M., Barſche 60 M., herbeiführte. 
N Karpfen, große 80 M., do. mittelgr. 80 wc, bo. kleine — M. 

Schleie 58— 75 Me., Bleie 35—36 M. Aland 4359 M., bunte 
BE 8 211 (Plötze) 23— 40 M., Aale, große, 110 We., do. mittelar. 
90-111 
1 


„ dy. kleine 5090 M., Quappen — M., Saraufchen 
‚56-57 Roddow 59 M., Wels 47 e, Raape — a 
San Fi Hummern, per 50 Kilogr. 137 M., Krebſe 
ge er 12 Ctm., p. a. 14—16,30 M., do. 10—12 Em. bo. 
5.50 Me., do. 10 CTtm. do. 1,60— 2,25 
00 Butter. la. per 50 Kilo 95—100 M Ila do. 88 
5 gere Hofbutter 80-86 M., Landbutter 7680 M. er 


1 Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30—2,60 M. 
1 


Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 5⁰0 Kilogr. 2.00 2 25 
Malt n zul per 0 50 Kilogramm 2—5 Mart, Knob⸗ 


Potsdam, 13. Juni. 
Direktor Jühlke iſt geſtorben. 

Metz, 13. Juni. Auf der geſtern dem Betrieb überge- | M 
benen eingleiſigen Strecke Peltre⸗Courcelles ſtieß gleich geſtern 
der von Saarbrücken nach Metz gehende Perſonenzug Nr. 159 
‚mit voller Kraft auf einen Güterzug. Bei dem Zuſammenſtoß En 
wurde der Heizer getödtet und zwei Paſſagiere ſchwer, elf 
leichter verletzt. Der Schnellzugbetrieb Metz⸗Saarburg⸗Straß⸗ 
burg konnte aufrecht erhalten werden. 

Rom, 13. Juni. Im Prozeß Cucinciello iſt heute Nachts 


14 50 14 — 
Breslau, 12. Juni. (Amtlicher 9 ind e Bear) 
Rog ggen p. 1000 Kilo —. Gekünd Ztr., abge lau⸗ 
fene wi aunasf eine p. 1 14%0 Gd. Fun 


Handel. La Plata. Grundmuſter B. ver 


vom 10. bis 12. Sal, Mittags 12 Uhr. 

Wilhelm Grüttke XL VI. 
e Bartſch VIII. 1016, IR, eee, e ee Guſtav 

chlaak V. 846, Granaten, 
21.929, leer, Berlin⸗Bromberg. 
rombern, Auguſt Haak I. 21 157, leer, Berlin: „Bromberg. Auguſt 
Stahl VIII. 1347, kieferne Balten, Bromberg⸗Berlin. Albert Neu⸗ 
mann I. 21 808, kieferne Bretter, Schönhagen⸗Berlin. Auguſt 
Wegener I. 21 360, leer, Berlin-Bromberg. Friedrich Stein I. 
21335, fiefernes Kantholz, 7 077 Ma 1 Auguſt e 0 
1 


Schiffsverkehr auf dem ene Kanal 


Nr. 193, Schleppdampfer „Fliege“ 
nand Sprung I. 21252, kie m Be und Ban, 5 


⸗Juli 140,00 Gd. 


fer p. 100, Kilo p. Sunt 156,00 Gd. 
Rüböl 15 100 Kilo) p. Juni 50,5) Be. Sept.⸗Okt. 51,50 Br. 
. 100 Liter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 
erbrauchsabgabe, gekündigt — Liter, abgela.ıfene 

ee d -, A5 uni 50er 56,5) Go. Junk nr „6. 50 


10 Börfenko 
2 Sun etter: bewölkt. Temperatur + 16° R., 


Weizen matt, per 1000 log. loko 150—156 M., per Juni 
Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 157 M. 
Br. u. G., per Sept.⸗Okt. 160 M. bez., per Oktober⸗November 161,5 
M. bez., 162 M. Br. — R 
au ramm loko 135-138 M., per Juni und per Juni. Juli 142,5 
e3., per Juli⸗Auguſt 143,5 M. Gd., ver Sept.⸗Okt. 148 bis 
1475 A. bez., per Oftober-November 148 M. bez. — Hafer per 
1000 Kile gramm loko 152— 119 M. 
Liter Proz. loko ohne Fuß Tuer 37 M. bez., per Juni und . 
Juni⸗Juli 70er 35,8 M. nom, p. Auguſt⸗ eptbr. 7 36,6 
nom. — Angemeldet: 2:00 Btr. Weizen, 3000 Ztr. R ogg 
n reiſe: Weizen 156 Me., Roggen rer 125 piritus 


oggen wenig verändert, per 60, 


— Spirttus matter, per 10 000 


ftiee- tg.) 


19 der Magdeburger Dörte, 


Preiſe für 1 Waare. 
Wollmärkte A. Mit n 12 Juni 
0 . 12. 5 
W. Poſen, 13. Jun. [Orig. Schlußßber, derſ n Brobzaffinade Bu 200 M. 
h 31g.“ Ueber den Schluß des Marktes iſt nur noch Gem. Naffinade 30,25 M. 30,25 M. 
Fa zu berichten. Heute in e gr noch en De a 0 30, 0—30,25 M. 30,00 30,25 M. 
mehrere Partien von Stoff⸗ und Tuchwollen zum geſtrigen Frenz f ee 
Preis abſchlag theils von Fabrikanten und auswärtigen Groß⸗ F 1 8 32.00 0 1 | 32,00 M. 
händlern gekauft. Zu erwähnen wäre ferner, daß einige Par⸗ e 2 25 305 ag hr: Feſt. 
tien von den Mittelwollen mit nicht guter Behandlung der 2 710 Junk feuer. 12. Juni 
Wäſche, die im vorigen Jahre einen hohen Preis erzielten, mit | Granullrter Zucker ei 8 0 
einem Preisabſchlag von 25 Mark gegen das Vorjahr ver⸗ Bun a4 4 55 1050 ll. Ra 
orn 0 
kauft wurden. Unverkauft blieben gegen 1200 Zentner, die Nachbrd. Rend. 75 ae N 


Lenden; am 11. Zunt, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


oll bericht. 3 e 
uni 3 72 Mark., 


Aaguft 3,75 M., per September 
M., ver November 3,85 M., 5 
Dezember 301 M., p. Sana 57 IR M. v. ebenen 3,87%), 


113, Granaten, Spandau⸗Thorn. 


ae au⸗Thorn. Karl Prütz I. 
arl Otto I. 21 931, leer, Berlin⸗ 


erdi⸗ 
ulitz⸗ 
anzig. 


leuje-Bromberg. 


. 245, Roggen, Przewoz⸗ 


olz erei. 
Tour Nr. 80, C. Stoltz⸗Drieſen mit 
32½ Schleuſungen iſt e 
on der Oberbrahe: Tour N 
W. Falkenburg⸗Küſtrin mit 31%, 2 chleufüngen iſt abgeſchleuſt. 


A. Steinke⸗Brückenau für 


Tour Nr. 81, „Herbſt⸗ Thorn für D. Franke Söhne Berlin. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

*) London, 13. Juni. 
geſtrigen Sitzung mit 270 gegen 236 Stimmen den Unter⸗ 
antrag des Abgeordneten Powell, die Eheſchließung und Ehe⸗ Abe 
ſcheidung von der iriſchen Legislatur auszuſchließen; ebenſo 
wurde mit 264 gegen 231 Stimmen der Antrag Gerald S 


Das Unterhaus verwarf in ſeiner 


. auszuſchließen, abgelehnt. 


in ihrer geitrigen Fraktions⸗ 


ſitzung die Zurücknahme der Reſolution vom 9. Juni, welche 
den Entſchluß Sextons, ſein Deputirtenmandat zurückzuziehen, Cherb 


Der königliche Hof-Gartenbau⸗ 


Seine er der Kaiſer und König ſind in unſerer 


Stadt eingetroffen 


Die Bürgerſchaft bitten wir, ihrer Freude und ihrem 


Dank über die Allerhöchſte Anweſenheit durch eine 


allgemeine Illumination 


Ausdruck zu geben. 


Poſen, den 13. Juni 1893. 


Der Magiſtrat. 

Börſe zu Poſen. 

Eolett 13. Juni. Rien 65 ee eg 
iritus Gstundich —.— L. Regulirungspreis (50er) —.—, 


(Joer N 9 ohne Ki) (50er) 55.90, (70er) 36,20. 


unt. A rivat⸗Ber ich t. Wetter: Schön 
elritus feſter. Loko ohne Faß (50er) 55,90, (70er) ! 26.20. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Juni. (Talea Agentur B. Heimann, Poſen.) 

12 

Weizen flauer | (ſepiritus befeſtigend 
do. Juni⸗ u 156 — 156 75 79er loko ohne Faß 38 —| 38 — 
do. Sept. 110 50,161 - 70er Juni £6 50 £6 50 
70er st uli 36 50 36 50 
Roggen niedriger 70er Juli⸗Au 57 — 7 — 
5 1 S. nli 144 75146 EOJ 70er kauen. 37 40| 87 50 
ept.⸗Olt. 148 151150 75 1 — Sept.⸗Okt. 37 101 8720 
Abo befeſtigend 50er Ba oe — — | — — 

do. Juni 49 — 49 30 


do. 8 49 30 49 A Balz z 165 — 165 — 
Kündigung in Roggen 700 W. 
Kündigung in Spiritus en 2900 Str. oer) — 000 Otr 


Berlin, 13. Junl. Schluß⸗Kurſe. 6.12 
Weizen pr Jan di. . 166 50 156 75 
do. ae A 161 — 161 
Roggen pr. 28 „ 145 25 145 75 

do. 149 25 150 — 
Soirifuß, Bad nden Rotfrungen.) 4 en 
2 ber Jun a 26 50 16 50 
do. Toer unt 1 36 50 36 50 
do. oer D 37 — 37 — 
do. 70er Aug. 855 37 50 87 50 
do. 70er Sept.⸗Okt. 97 10 37 20 
do. 50er 000 g - - —— 


not, 142 
Dt. 3, Reichs⸗Anl. 86 70 86 70 fee, 5 fbbrr. 66 80 
1. 0 4, ‚Anl 107 80 & 5p e 66 — 10 93 
11 70 8 4% Goldr. 96 = 95 2) 
2 | do. gt Kronen 
15 9 


Kred. „Akt. E 7 5 90 
3 — — 8185 
Dist.-Kommandit 5 184 50 14 9 

do. Sülberrente 80 9) 87 90 donde ee anne 


Na. Banknoten 216 15 216 47 
/ Bobk. Pſdör 101 60 101 


Oſtpr. Südb. E. S A 76 20 76 40, Schwarzkopf 24) 20,241 
Mainz Ludwiahfdt. 110 40 110 70 Dortm. St.⸗Pr. L. A. 53 20 53 60 
Suech Fre = a = = 3 128 101128 20 
0 Inowr 39 
talleniſche Mente 92 — 92 — 19 55 > KR n 


kaner A. 1890. 72 30| 74 401%. Mittelm.E. St. A in 70110 
RuſſagkonfAnl 1880 98 60 98 70 jenen 2021 10 
do. zw. 7 Anl. 67 90) 67 900Warſch. — 206 70 207 20 
e 
2 eutſche Ban 
e e 
onto⸗Kommau. ochu per l 11 
Bol. Spritſabr. B. 97 — 96 20 ußftah! 8 10 17 75 


achborſe; Kredit 176 40, Distonto⸗Kommandt 
Musch i 1 216 30. Kommandtt 184 99, 


tettin, 13 Junt. Teleorz Agentur B. Heilmann, Voſen.) 
ir 


en matt | Spiritus feſt | 

do. ZunisJult 156 — 156 — per 70 M. Abg. 37 — 97 — 

do. ar kt 159 501160 — „Aue Sat“ 35 70 85 80 

ug.⸗ 2 86 

14 unti⸗Jult 140 501142 50 Petroleum 0 * a 
ept.⸗Okt. 145 5/147 50 bo. per loko 9 35 9 35 

isl, DRAMEN. 
unt 8 50 49 50 


do: & t.-Oft. 8 75 50 
leum loto 8 Ulance 1¼ vt. 


Wetterbericht vom 12. Juni, 8 Uhr Morgens. 
arom. a. 0 Gr. 
Stationen. ae een 
reduz. in mm. 
a mulle 


2 beiter 
2 Dunſt 


1 


M., Mobrrüben per 50 — 3 Uhr das Urtheil verkündet. Danach wurde Cucinciello zu better 
% Klo Kuda M 8 150 4000 in ate ita 10 Jahren Gefängniß, der Kaſſirer der Bank von Neapel, a g 8 ar 
ver Schock 10-8. at Koblrabt per Sänd 9, „Dalleſſandro, zu 6 Jahren 8 Monaten Gefängniß verurtheilt.] Txte 


lumenkohl p. S 0,20-—0,45 Me., Sellerie, p. Fre 14—20 M., 


at, jung. p. 50 810 80000 M. Radieschen p. Schock Bd. 0,75 *) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 
ö Druck und Verlag der Hefbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Regenſchauer.) Nachmittags Gewitter. 


760 ſtill 22 
5 Geſtern Nachm. Gewitter und Ami a 9 Geſtern 


